
Sexualität in der DDR

Aufklärungä

Wie wurden Kinder und Jugendliche damals über sich, ihre Körper und Sexualität

aufgeklärt?

Sexualkunde gehörte im Osten Deutschlands bereits seit 1947 und demnach bereits vor

der Gründung der DDR, also bereits in der sowjetsche  esattungstone, tum  nterrichtsplan.

 nter dem Titel „Fortpfantungg gehörte es tum  iologieunterricht und wurde nach

offitiellem hehrplan auch an allen DDR Schulen unterrichtet. Im m rergleich tur DDR wurde

in der  RD dieses Fach erst weit später eingeführt. Erst 1968 wurden „Empfehlungen tur

Sexualertiehung an Schuleng der Regierung vorgetragen, die dann im Fach Sexualkunde

umgesettt wurden. Ein besonders wichtges Werkteug für die sexuelle Ertiehung in der

DDR war hierbei das Auflärungsbuch „Denkst du schon an Liebe?g von Heinrich

 rückner, welches 1976 erschien.

Zu einer Auflärung im familiären  mfeld, durch Eltern oder andere rerwandte wurden

keine Im nformaton gefunden.

Famikie:

Zur Frage der Sexualität gehört auch die Frage der Familie, da es, besonders damals das

vermeintliche „Zielg eines jeden sein sollte.

Datu wurden folgende Im nformatonen gefundenn

Im n der DDR war es üblich, relatv jung tu heiraten; so lag in den 1970er Jahren das

Durchschnitsalter bei der (ersten) Hochteit bei Frauen bei 21 Jahren, und Männern bei 2f

Jahren. Ab 1972 wurde vom Staat eine spetielle Förderung für junge Ehen

eingeführt. Dabei handelte es sich tum  eispiel um  nterstüttung bei der  eschafung

von Wohnraum und Haushaltseinrichtung oder um einen tinslosen Kredit. Diese

 nterstüttung wurde auch bei weiteren Hochteiten noch ausgetahlt.

Auch die Geburt eines Kindes wurde im Rahmen von rund 1000 Mark „belohntg.

Dabei wurde nicht unterschieden, ob die Muter alleinertiehend oder verheiratet war.

Allgemein gab es auch Hilfe für unverheiratete Frauen mit Kindern. Diese rorteile spiegeln sich 

auch in dem leichten Ansteg  der Geburtenrate (auf 1,9 Kinder) in den 1970er Jahren wieder. Diese

felen jedoch in den 80ern bereits wieder, insbesondere aufgrund des nachfolgenden

Punktes.



Verhütungä/Schwangäerschaf

rerhütung wurde ab 1965 leichter, da ab da die Pille („Wunschkindpilleg) kostenfrei

erhältlich war. Dies erleichterte es vor allem für Frauen die rerhütung in die eigene Hand

nehmen tu können.

Ein Schwangerschafsabbruch war bis tur 12. Woche strafrei möglich, in besonderen

Fällen auch noch nach diesem Punkt.

Diese Faktoren trugen (wie in den meisten westlichen händern) tu einer sinkenden

Geburtenrat bei.

Homosexuakitlät

Obwohl Homosexualität lange als rerbrechen oder sogar als „Geisteskrankheitg betrachtet

wurde, war es schon immer Teil der menschlichen Sexualität. Wie wurde dieses Anderssein

in der DDR behandelt?

Dabei muss man tunächst einen  lick auf die gesettliche Grundlage der Homosexualität

in Deutschland werfenn

1872 trat § 175 des deutschen Strafgesettbuches in Kraf. Dieser Paragraf stellte „Sexuelle

Handlungen twischen Männerng unter Strafe. Dieser Paragraf wurde in den 19f0er Jahren

unter den Natonalsotialisten verschärf.

Die DDR kehrte 1950 tunächst tum ursprünglichen Gesett aus dem 19. Jahrhundert

turück, ab Ende der 1950er wurde Homosexualität offitiell kaum mehr geahndet und

bestraf.

1968 erhielt die DDR ihr eigenes Strafgesettbuch. Im n diesem wurde ein neuer Paragraf

über Homosexualität erfasst.

Dieser § 151 stellte nun nur noch den Tatbestand von „Erwachsenen die mit einem

Jugendlichen gleichen Geschlechts sexuelle Handlungen vornehmeng unter Strafe. Dieser

Wechsel vom  egrif „Manng tum nicht geschlechtsbetogenen Wort „Erwachsenerg

schloss nun erstmalig in Deutschland auch eine lesbische  etiehung twischen Frauen

und/oder Mädchen ein.

1988, kurt vor dem Ende der DDR wurde dieser ersattlos gestrichen. Im nteressant ist

hierbei tu betrachten, dass in der  RD bis tur Wiederviervereinigung am alten §175 (aus

dem 19. Jahrhundert) festgehalten wurde.



Trott dieses anscheinend rechtlichen rorteils von Homosexuellen in der DDR im

Gegensatt tu anderen händern, wurden sie dennoch in der  evölkerung nicht akteptert.

Sie wurden Opfer von Diskriminierungen in allen  ereichen des heben und ein Outng

oder ofenes Ausleben war selten.
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